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Deutschland.
Pfullingen, 8. Aug. Die Deutsch-demokratische Partei

hat auf der Nebelhöhle ihre Landessommertagung abgehalten,
«s -er auch Staatspräsident Dr . v. lieber sprach. Wenn
heute sagten, die Revolution allein sei an unserer wirtschaft¬
lichen und moralischen Verwilderung schuld, so wolle er die
Revolution nicht in Schutz nehmen, wenn er behaupte, daß
Üe Fchler schon weiter zurückliegen. Die Zwangswirtschaft im
Kriege habe die staatliche Autorität zerstört und die Gesetzes¬
verachtung groß gezogen, sei aber nicht zu entbehren gewesen.
Oberschlesien sei deutsch und müsse deutsch bleiben. Die deut¬
sche Gegenliste müsse veröffentlicht werden. Unser Volk müsse
seine Geschicke selbst in die Hand nehmen und sich zusammen-
Weßen zu einem Staat des sozialen Rechts und der sozialen
Gerechtigkeit. Außer Hieber sprachen Stadtpfarrer Esenwein-
Nnttgart, der alte Friedrich Payer und Johannes Fischer.

Frankfurt a. M ., 6. Aug . Der von der „Frankfurter Zei-
. trug" für 77 Großhandelswaren berechnete Index zeigte am

Anfang August eine Steigerung auf 156 gegen 135 Anfang
Juli. Die' Erhöhung trifft hauptsächlich die Gruppe Lebens¬
ind Genußmsttel und innerhalb dieser Gruppe wieder die Ge¬
treidepreise, die sich bei Einführung der freien Wirtschaft gegen
die künstlich niedergehaltenen Zwangswirtschastspreise stark
hoben.

Mainz, 7. Aug. Die Buchdruckergehilfenhaben in einer
«m Samstag stattgefundenen Versammlung beschlossen, sofort
in den Streik zu treten . Sie verlangen für Mainz außer der
vom1. August an erhöhten monatlichen Wirtschastsbeihilfe,
ioelche in Verbindung mit dem Reichsarbeitsministerium vom
karifamt der deutschen Buchdrucker in Berlin festgesetzt wurde,
neuerdings eine wöchentliche Besatzungszulage von 44 Ein
rntgegenlommender Vorschlag seitens der Prinzipale wurde
ton den Gehilfen abgelehnt.

Berlin, 8. Aug. Im Reichsministerium des Innern wurde
im Hinblick auf die Gefahr der Choleraeinschleppung aus Ruß¬
land nach Deutschland erklärt, man habe sofort die nötigen.
Maßnahmen ergriffen. Immerhin sei es möglich, daß bereits
in den östlichen Grenzgebieten choleraverdächtigeFälle vorge-
lommen seien. Vorderhand sei in Deutschland kein Grund
rur Unruhe vorhanden. Bedenklich würde die Gefahr aller¬
dings, falls die Seuche auf der Weichsel, Warthe , Oder oder
Mem?l eingeschleppt würde.

Berlin, 8. Aug. Dem Reichstag ist vom Reichsjustiz¬
minister ein Weißbuch, enthaltend die Abdrücke der vom Reichs¬
gericht auf Grund des Gesetzes zur Verfolgung von Kriegsver¬
brechern und Kriegsvergehen bisher erlassenen Urteile vorge¬
legt worden. — Eine neue deutsche Zahlung in der Höhe von
75 Millionen Goldmark wurde der Reparationskommission für
den 20. ds. Mts . angeboten. — Das polnische Konsulat gibt seit
Sestern wieder Einberufungsbefehle aus vornehmlich an An¬
gehörige der technischen Formationen . Die Einberufungsbe¬
fehle lauten auf vierwöchentliche Waffenübungen.

An de« Unrechten geraten.
Auf der Rheinpromenade in Düsseldorf ging neulich ein

großer blonder Herr mit zwei Damen spazieren, als ein ent¬
gegenkommender französischer Offizier sich absichtlich zwischen
dem Herrn und den Damen durchdrängte. Bei einem zweiten
Begegnen stemmte der Franzose wiederum die Hände in die
Hüsten und zwang die Damen erneut , beiseite zu treten . Als
sich der Vorgang ein drittes Mal wiederholte, rief der Herr
dem Franzosen zu: „Es ist nicht üblich, Damen auf der Pro¬
menade zu belästigen." Der Franzose drehte sich um, schlug
dem Herrn mit der Peitsche ins Gesicht und überschwemmte
ihn gleichzeitig mit der Flut französischer Redensarten . Der
blonde Herr warf ihn darauf augenblicklich durch einen Jiu-
Jitsu-Schlag zu Boden mit den Worten : „Sie sind in Deutsch¬
land, sprechen Sie deutsch!" Der Franzose suchte sich zu weh¬
ren, wurde aber wieder von dem Begleiter der Damen nieder¬
geboxt. Schließlich kamen dem Offiziere einige seiner Kame¬
raden zu Hilfe, die nun von dem blonden Herrn verlangten,
baß er sich ausweisen und ihnen folgen sollte. Dieser lehnte
lhr Ansinnen jedoch in schroffster Form ab. Nach längerem
verhandeln erklärte er sich bereit, seine Papiere vorzuweisen,
jedoch unter der Bedingung , daß sich die Franzosen ebenfalls
auswiesen. Diese waren wenig angenehm überrascht, als sich
uun herausstellte, daß der so vorzüglich deutsch sprechende
blonde Herr durchaus kein „Sale -boche", sondern — der Atta-
Eee des amerikanischen Präsidenten war.

Noch nicht genug.
Die bisher veröffentlichten amtlichen Richtlinien des Ka¬

binetts Wirth über die neuen Steuerpläne der Regierung Sil¬
ben, wie halbamtlich mitgeteilt wird und auch in der letzten
Etlichen Auslassung angedeutet wurde, noch keineswegs den
Abschluß der ganzen Fmanzreform . Der Gedanke der Betei¬
ligung des Reiches an den Sachwerten sei vorläufig zwar zu-
Egestellt , bilde aber nach wie vor den Gegenstand eingehender
Beratungen der Regierung, wenn auch Wohl anzunehmen
lein dürfte, daß im gegenwärtigen Zeitpunkt mit den bereits
bekanntgegebenen 15 neuen Steuern das Finanzprogramm des
Kabinetts Wirth zu einem gewissen Abschluß gelangt ist.

Eine Erklärung des Generals Hofmav«.
«En , 8. Aug. Dem „Berliner Lokalanzeiger" geht eine

^llkrung des Generals Hofmann zu, in der es u. a. heißt:
-Dnrch die Zeitungen geht die Nachricht, daß General Luden¬

dorff geäußert hat, meine Unterhaltung mit dem Sozialdemo¬
kraten Herrn Albert sei als mit den Ansichten deS preußischen
Offizierkorps unvereinbar anzusehen. Ich kann dem General
Ludendorff insofern nicht zustimmen, als in einer Zeit gewal¬
tiger Umwälzungen und werdenden Neubildungen politische
Handlungen unmöglich nach den Regeln eingeschätzt werden
können, welche für das preußische Offizierkorps im Frieden
maßgebend waren. Ich habe seit Ende des Weltkrieges die
Ueberzeugung gehabt, daß das deutsche Volk nur dann wieder
emporsteigen kann, wenn es die Gegensätze der Parteien über¬
winden lernt . Das ist der Grund , warum ich immer versucht
habe, dem deutschen Arbeiter die Hände zu reichen. Ich bedaure
es besonders, daß gerade diese meine Ansicht durch die entstellte
Wiedergabe meiner Aeußerungen Herrn Albert gegenüber zu
erneuter Verschärfung innerer Gegensätze im deutschen Volk
mißbraucht werde. Daß ich in der Beurteilung strategischer
Fragen zuweilen anderer Ansicht gewesen bin, als General
Ludendorff, darüber habe ich nie einen Hehl gemacht und habe
als sein Mitarbeiter stets meine abweichende Auffassung frei-
mütig vorgetragen. Ter General Ludendorff und ich haben
unter dem Befehl des Generalfeldmarschalls von Hindenburg
in zwei schweren Jahren harter Arbeit die deutschen Gaue ge¬
gen die übermächtigen Heere der Russen geschirmt.

Die russische Hungerkatastrophe.
Berlin , 8. Aug. Die Presseabteilung der russischen Sow¬

jetvertretung in Berlin stellt dem „Lokalanzeiger" über die
Hungerkatastrophe in Rußland einen Bericht zur Verfügung,
dem folgendes zu entnehmen ist: Wie verlautet, können die
Sowjetwirtschaften Rußlands gegenwärtig 1 600 000 Pud Win¬
tersaatkorn liefern. Die Bauern der vom Hunger nicht direkt
heimgesuchten Bezirke sollen, wie man in Moskau erwartet,
5 120 000 Pud Saatgetreide zurückerstatten. Danach würden
nahezu sieben Millionen Pud für die Aussaat i.m Wolgagebiet
stchergestellt. Insgesamt seien dort jedoch 15 Millionen Pud
erforderlich. Man bemühe sich allerorts , die allgemeine Hilfs¬
aktion zu unterstützen. Die Sowjetregierung sehe sich gezwun¬
gen, jetzt häufig bei den Hilfsaktionen auf die Intelligenz zu¬
rückzugreifen. Die russische Technische Bereitschaft berief kürzlich
eine Versammlung ein, an der ungefähr 1000 Ingenieure und
Gelehrte teilnahmen . Es wurde einmütig beschlossen, alle zur
Verfügung stehenden Mittel in den Dienst der Hilfsaktion zu
stellen. Auch die baltische Flotte und die Truppenteile im
Petersburger Bezirk hätten beschlossen, systematisch Geld- und
Lebensmittelsendungen in die Wege zu leiten.

Ausland.
Rom, 7. Aug. Eine halbamtliche Note erklärt, daß in der

oberschlesischen Frage die italienische Delegatton die Instruktion
erhalten habe, alles aufzubieten, um eine definitive Lösung der
Frage herbeizuführen.

Die Aussöhnung zwischen Kirche und Staat in Italien.
Wie die „Stampa " erfährt , dürste bei der Ueberführung

der Leiche des Papstes Leo XIII . vom Vatikan nach dem La¬
teran am 7. September auch die italienische Regierung ver¬
treten sein. Sämtliche Truppen der Garnison Rom werden
Spalier bilden.

Dem Verdienste seine Krone.
„France Militaire " schreibt, es sei möglich, daß noch vor

Lösung der oberschlesischen Frage Divisionsgeneral Le Rond
in Anerkennung der glänzenden aber undankbaren Rolle im
Abstimmungsgebiet das Kommando des 32. Armeekorps erhal¬
ten werde.

Keine russischen Milliardenauströge für Deutschland.
„Ostexpreß" hatte die immer wieder austauchenden und

immer mit gleicher Gläubigkeit in Deutschland aufgenommene
Meldung über russische Milliardenaufträge gebracht. Wie jetzt
mitgeteilt wird, fühlen sich die russischen Handelsvertretungen
in Berlin nicht im Stande , einen großen Auftrag in Deutsch¬
land durchzuführen, weil sie angeblich nicht über genügend
große Wohnungsräume verfügen. Aus diesem Grund müßten
sie einen Auftrag ablehnen, der dann größtenteils nach Eng¬
land gehen würde.

Freilassung der Sinnfeiner.
Dublin , 6. Aug. Nach einer amtlichen Veröffentlichung

hat die Regierung in Gemäßheit des vom Premierminister
öffentlich geleisteten, feierlichen Versprechens, daß die britische
Regierung in jeder möglichen Weise die im Gange befindlichen
Bestrebungen zur Herbeiführung des Friedenszustandes in
Irland fördern werde, nunmehr beschlossen, unverzüglich be¬
dingungslos alle Mitglieder des Sinnfeinerparlcrmcnts freizu¬
lassen, die gegenwärtig interniert sind oder sich in Gefängnissen
befinden. Von der Freilassung der verhafteten Mitglieder des
Sinnfeiner -Parlaments ist nur ein Mitglied ausgenommen,
das wegen Mordes verurteilt worden ist. Es verlautet , daß die
irischen Führer auf seine Freilassung dringen.

Zeppeline für Spanien?
Paris , 8. Aug. Wie Havas aus Madrid meldet, befährt

eine deutsche technische Kommission das Südweftgestade Spa¬
niens auf der Suche nach einem geeigneten Gelände für die
Aufstellung von Luftschiffhaven für Zeppeline, die eine bedeu¬
tende Gesellschaft für die Beförderung von Passagieren zwischen
Spanien und Bnenos -Aires (Argentinien ) erbauen lassen will.

Die Neberfahrt wird weniger als 4 Tage dauern. Spanischest
Kapital will sich an der Unternehmung beteiligen.

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg, 6. Aug. Die landwirtschaftliche«

Winterschulen  werden Heuer am 3. November d. I . wis-
der eröffnet werden. Wir verweisen hierüber auf eine Be¬
kanntmachung im landwirtschaftlichen Wochenblatt Nr . 30 von»
21. Juli 1921 und wollen nicht unterlassen, die Interessenten
auf diese Ausbildungsmöglichkeit junger Männer aufmerlsa«
zu machen und zum Besuch anfzumuntern . Die Nähe der
Winterschule in Calw bringt gewisse Erleichterungen für Eller»
und Schüler und sollte dem Besuch förderlich sein. Für den
Schulbesuch bestehen folgende Erfordernisse : die Schüler müs¬
sen mindestens 17 Jahre all sein. Bei der Anmeldung, di«
spätestens bis 15. September erfolgen muß, müssen Geburts¬
schein, Leumundszeugnis , Schulzeugnis, Einwilligung der Er-
ziehungsberechtigten und Nachweis über mindestens 1)4 Jahre
Praxis vorgelegt werden. Die Anmeldung hat bei dem
Schulvorstand (in Calw Landwirtschastsinspektor Boßler ) M
geschehen.

Württemberg.
Freudenstadt, 8. Aug. (Waldbrand .) Durch Funkens!««

einer Lokomotive der Murgtalbahn entstand im Stadtwaltz
Hüttenteich ein Waldbrand , dem etwa 10 Morgen Forchenalt¬
holz zum Opfer fielen. Die Feuerwehr mit ihrer neuen Auto¬
mobilspritze, wirksam unterstützt durch die Wehr von Baiers-
bronn , hatte bei dem scharfen Nor 'owestwind über 12 Stunde»
zu kämpfen, um ein großes Unglück, das sowohl dem BaierS»
bronner Gemeindewald wie auch den ganzen Hochwald btt
Obermnsbach drohte, zu verhindern . Der Automobilsprttze
wurde das Wasser durch Züge der Eisenbahn herangeschafft.
Der Schaden ist groß. Den Wehren sind eine ganze Anzahl
Aexte, Sägen usw. gestohlen worden.

Stuttgart , 6. Aug. Von der Stuttgarter Fleischerinnun-
wird mitgeteilt : Dem fortgesetzten Drängen der Landwirtschaft
und des Viehhandels hat das Landesamt für Viehverkehr in
Württemberg -Hohenzollern nachgegeben und ab 1. August ds.
Js . den Viehverkehr zwischen dem Wirtschaftsgebiet Württem¬
berg-Hohenzollern und den anderen deutschen Gebietsteile»
freigegeben. Die Vertreter der Metzgerschaft haben wiederholl
auf die schädlichen Folgen der völligen Oeffnung der Grenze»
und der völligen Freigabe des Viehverkehrs hingewiesen und
stets ganz besonders betont, daß derartige Bestimmungen neben
der Ausbeutung der württembergischen Schlachtviehbestände
nur Preissteigerungen Leim Schlachtvieh zur Folge haben wer¬
den. Der auswärtige , speziell der rheinische Händler ist infolge
der anders gelagerten Wirtschastsverhältnisse seiner Heimat in
der Lage, weit höhere Preise — trotz der hohen Frachtgebühren
für erstklassiges Schlachtvieh anzulegen und will der württem-
bergische Metzger seine Kundschaft mit ebensolchem Fleisch ver¬
sorgen, so muß er notgedrungen , obwohl er mitten im eigent¬
lichen Produktionsgebiet sitzt, in diese hohen Preise einwilligen.
Die letzten Stuttgarter Schlachtviehmärkte gaben den Metzgern
nur Recht, die amtlichen Preisnotierungen lassen bei allen
Viehgattungen ein Anziehen der Preise erkennen. Die Metz-
gerschast bedauert selbst, daß durch behördliche Maßnahmen
dem beginnenden Fleischpreisabbau ein Ziel gesetzt wurde.

Stuttgart , 6. Aug. (Mühlenvereinigung .) Müller ari¬
den Oberämtern Stuttgart , Cannstatt , Waiblingen , Schorndorf,
Welzheim, Maulbronn , Vaihingen , Ludwigsburg , Leonberg,
Böblingen haben am 5. August in Stuttgart unter der Firm«
„Mühlenvereinigung Stuttgart " eine E . G. m. b. H. gegrün¬
det. Der Zweck der Genossenschaft ist der Ein - und Verkauf
sämtlicher zum Mühlenbetrieb erforderlichen Produlle und
Bedarfsartikel . Als Vorstand wurden bestellt die Herren Rapp-
Geradstetten, Bauer -Aldingen, Kielkopf-Ehningen , als Ge¬
schäftsführer H. Rist-Stuttgart.

Stuttgart , 7. Aug. (Württ . Gebirgsschützentag.) Am
22. und 23. Oktober findet in Stuttgart eine Zusammenkunft
aller Angehörigen der Württ . Schneeschuh-Kompagnie, deS
Württ . Gebirgsbataillons - und Gebirgs -Regiments (Feldregi¬
ment und Ersatzbataillon) statt- Das Programm enthält eine«
Begrüßungsabend am 22., am 23. vormittags eine Gedächtnis¬
feier auf dem Waldfriedhof und nachmittags ein geselliges Bei¬
sammensein im Stadtgarten zur Auffrischung alter Kriegs¬
kameradschaft. Anmeldungen sind frühzeitig an R . Hartmann-
Stuttgart , Schubertstraße 20 zu richten.

Heilbronn , 8. Aug. (Ein Waghalsiger.) Am Samstag
mittag von 4 Uhr ab starrte eine dichte Menschenmenge wie
gebannt zum Kiliansturm empor. Ein kühner Turner , andere
sagen ein Seiltänzer , hatte eine Wette eingegangen, wonach ihm
20 000 gehören, wenn er auf dem Kopf des Kiliansmännle
einen „Handstand" machen würde. Vermutlich ging den»
Herrn in der lustigen Höhe der Mut aus , oder hat das „Männ-
le" ihm was ins Ohr gesagt von blamieren oder herunter¬
fallen? Jedenfalls kam der Handstand nicht zu stände und so
hatte der eine Teil noch sein Geld und der andere seine heilen
Glieder.

Urach, 6. Aug. (Roßparlament .) Auf dem Gestütshof
St . Johann wurde unter dem Vorsitz des ErnährrmgsministerS
Dr . Schall die übliche Pferdezuchtlonferenz abgehalten, an der
Vertreter des Finanzministeriums , der Militärverwaltung , der
Landwirtschastskammer und der Pferdeznchtvereine teilnahmen.
Es wurde beschlossen, den BetrüL des LandqestütS aufrecht z«



erhalten . Kaltblütige Hengste werde» nicht als Landbeschülor
in das Gestüt ausgenommen, aber kaltblütige Hengstfohle«
«ngekaust und zum Weiterverkauf an Pferdezuchtvereine auf¬
gezogen. Der Hengstbestand des Landgestüts wird verringert
«nd das leichtere Hengstmaterial verkauft. Die landwirtschaft¬
lichen Betriebe werden beibehalten, die Fohlenaufzuchtanstalt
«ufgegeben.

Münfingen , 7. Aug. (Zwei Raubmörder .) Der 1897 in
Döttingen unter der Buchhalde geborene und zuletzt dort wohn¬
hafte ledige Taglöhner Ludwig Ostertag und der 1900 in Zie¬
gelhäuser bei Münfingen geborene ledige Bäcker Friedrich
Reutter werden gegenwärtig vor dem Schwurgericht in Walds¬
hut wegen verschiedener Raubmorde abgeurteilt . Einen davon
haben sie in Ziegelhäuser an der Witwe des Johann Schmid
begangen und sich dabei, was ihre Spezialität war , das Chloro¬
forms bedient. Die 68 Jahre alte Frau wurde von Ostertag
allein ermordet, doch hatte Reutter die Gelegenheit nachgewie¬
sen. Die Beute von 580 ^ teilten die Kerle in einem nahen
Wäldchen. Einen weiteren Mord begingen sie gemeinschaftlich
am 5. August 1920 bei Triberg an dem 23jährigen Bankbeam¬
ten Heinrich Grünewald aus Frankfurt , erbeuteten 120 eine
goldene Uhr und ein Fernglas . Aehnlich wie die Witwe
Schmid brachten sie am 26. März 1921 die 62jährige Witwe
Brändle in Brunnadern bei Bonndorf (badischer Schwarz¬
wald) ums Leben. Dort erbeuteten sie 18 000 .F . Da sie im
Badischen erwischt wurden und die Mehrzahl ihrer Taten dort
begangen haben, werden sie auch dort abgeurteilt . Das Geld
haben sie immer mit Vergnügungen durchgebracht. Sie hatten
einst in Münfingen die Schule besucht und sich nach dem Kriege
tn Ulm zusammengetan, um die Freiheit auszukosten. Ihr
Auftreten vor Gericht war anfangs frech, wurde aber mit der
zunehmenden Beweisaufnahme immer kleinlauter. Die Ver¬
handlung nahm mehrere Tage in Anspruch. Der Bericht über
das Urteil liegt noch nicht vor . es wird aber Wohl auf Todes¬
strafe lauten , (s. auch Waldshut .)

Rottenburg , 6. Aug. Stadtschultbeisi Wmahofer feierte
sein 25jähriges Amtsjuiläum . Die ganze Einwohnerschaft be¬
teiligte sich an der Feier . Der Gemeinderat hat dem Jubilar
ein eichenes Herrenzimmer als Festangebinde nebst einer Gliick-
Wunschadresse verehrt. Auch vom Bischof erhielt er ein Glück¬
wunschschreiben. Der Jubilar hatte sichu . a. durch Erbauung
der prächtigen Turn - und Festhalle, eines Schlachthauses und
Elektrizitätswerks unter nicht geringen Schwierigkeiten be¬
sonders verdient gemacht.

Ulm, 3. Aug. (Wucher mit Butter .) Der Wucher mit
Lebensmitteln treibt immer mehr Blüten . Wie die bayerische
Kandesabwehrstelle mitteilt , wurden einem Ulmer Buttergroß¬
händler fast 500 Pfund Butter beschlagnahmt, die er mit er¬
heblichem Preiszuschlag aus Bayern ausführen wollte. Bei
verschiedenen anderen Händlern und Krämern wurden eben¬
falls größere Mengen Butter beschlagnahmt, die zu hohen
Preisen abgesetzt werden sollten.

Crailsheim , 7. Aug. Bei der Stadtvorstandswahl wurde
Stadtvorstand Fröhlich mit 1845 von 1851 gültig abgegebenen
Stimmen wiedergewählt. Von 3924 Wahlberechtigten haben
1904 abgestimmt.

Der Preis für freies Getreide.
Mae schreibt uns : Wenn nicht alle Anzeichen trügen , so

vollzieht sich Heuer Lei der freien Getreidewirtschaft die Un¬
gleichung der Preise an den Weltmarktpreis . Die Landwirte
rechnen mit einem Preis von 250 und mehr für den Zent¬
ner Brotfrucht . Einzelne besonders geschäftstüchtigeHändler
haben auch schon mehr versprochen. Der Preis für Umlage¬
getreide mit 115 v/l Pro Zentner enthält aber nach den Dar¬
legungen des Reichsernährungsministers Dr . Hermes in
Stuttgart nicht nur die Produftionskosten , sondern auch einen
«ngemessenenUnternehmergewinn. Es ist also unverantwortliche
Preistreiberei , wenn jetzt schon Preise von 250—300 ver¬
einbart werden. Die landwirtschaftlichen Kreise dürfen sich
ihrer moralischen Pflicht gegenüber dem Volksganzen Wohl
bewußt werden, wenn sie nicht bei kommenden Steuerer¬
höhungen so angefaßt werden, daß dieser Uebergewinn weg¬
versteuert werden muß. Es fragt sich doch, ob angesichts der
durchweg guten Ernte nicht ein Richtpreis von 150—180
für freies Getreide hätte festgelegt werden sollen. Die land¬
wirtschaftlichen Organisationen sollten beizeiten eine Mahnung
ausgeben für eine vernünftige Preisbildung , wenn nicht ernst
zu nehmende politische und wirtschaftliche Verwicklungendaraus
entstehen sollen._ _ _

Siegende Liebe.
s Zeitroman aus dem Osten von O . Elster.

13. Forts tzung. (Nachdruck verboten.)
„Nun , Sie werden ja blaß, Bartling ? Was ist aus

dem treuen alten Manne geworden ?"
„Wir fanden seine Leiche im Schloßbrunnen , Herr

Graf , in den die Hunde ihn geworfen haben ." . . .
„Me Bestien !"
„Ja , wie die Bestien haben die Kosaken hier gv-

wirtschaftet , es war ein Glück, daß nach einiger Zeit
«in Bataillon regulärer Truppen einrückte, das hat wenig¬
stens das Schlimmste verhütet . Sonst wäre auch wohl
das Schloß in Flammen aufgegangen ."

Nun , der Schaden an den Gebäude» ist wicker gut
Du machen. Wer die armen Opfer der Russen !"

„Ja , die Toten sind nicht wieder zu erwecken."
Hasso ging durch alle Räume des Schlosses. Ueberall

dasselbe Bild der Verwüstung ! Ein heftiger ingrimmiger
Zorn erfaßte ihn , wenn er auf diese Zerstörung blickte,
die ebenso barbarisch wie sinnlos war . Selbst das Schlaf¬
zimmer und das Gemach seiner Mutter hatten rohe
Kosakenfäuste verwüstet , die zierlichen Möbel zerschlagen,
den hohen Standspiegel zertrümmert , die Kissen zer¬
schnitten, den wertvollen Flügel in Stücke geschlagen.

„Ich werde Ihne » eine Summe Geld anweisen,"
wandte sich Hasso an den Direktor , „ daß Sie Arbeits¬
kräfte annehmen können, damit hier Ordnung gemachtwird ."

„Das tut not , Herr Graf , aber woher die Arbeiter
nehme» ?"

„Die Russen sind «ms den»Lande getrieben , da werden
Sie schon Leute finden — i« Tilsit Königsberg oder
sonstwo. Auch die Bewohner des Dorfes könne» zsvück-
khren."

„Ich werde mein Möglichstes tu«, Herr Sraf ."
Hasso entließ den Direktor und trat allem durch den

Speflesaal ans die Veranda und in den Park.

Bade «.
Karlsruhe , 8. Aug. DaS StaatSministeriu « hat beschlos¬

sen, für die Brandgeschädigten in Döffingen 40 000 Mark zur
Verfügung zu stellen. Es soll damit der dringenden Not tn
dem schwer heimgesuchtenOrte begegnet werden. Der Ver¬
bandsdirektor der Oberbadischen Kreditgenossenschaften, Herr
Bcmkdireftor Schleicher in ViLingen hat sämtliche Kreditgenos¬
senschaften des Verbandes aufgefordert, sich an der Hilfsaktion
für die Löfsinger Brandbeschädigten zu beteiligen; einzelne
Genossenschaften haben bereits Beträge von 500—1500 ge¬
zeichnet.

Zaijenhaujen bei Breiten , 8. Aug . Am Samstag abend
brach hier erneut Großfeuer aus, dem 3 Scheunen mit Futter¬
vorräten zum Opfer fielen. Es wird Brandstiftung vermutet,
da ein Brief gefunden wurde, in dem es heißt, daß noch mehrere
Llnwesen in Flammen aufgehen würden.

Dundenheim (Lahr , 7. Aug. Am Samstag nachmittag
verbreiteten die Sturmglocken in unserem stillen Dorfe unge¬
heuren Schrecken. Kaum ließen sich die ersten Glockenschläge
vernehmen, schlugen auch schon die Flammen hoch aus dem
Anwesen des Schmiedemeisters Franz Zeiser. Mit Blitzes¬
schnell trug der rasende Westwind die Flammen in das gegen¬
überliegende Wohnhaus der alleinstehenden alten Witwe des
erst kürzlich verstorbenen Küfers W. Roth , und in wenigen
Augenblien waren vier Wohn- und fünf Oekonomiegebäudeein
Raub des rasenden Elementes . Dank dem energischen Ein¬
greifen der Feuerwehren von Meißenheim, Ichenheim, Alten¬
heim und Schutterwald gelang es, nach dreistündigem Kampfe
des Feuers Herr zu werden. Der Schaden ist bedeutend; denn
es konnte fast nichts gerettet werden.

Waldshut , 7. Aug . Das Schwurgericht in Waldshnt ver¬
urteilte den Taglöhner Ostertag wegen dreifachen Mordes in
Verbindung mit schwerem Raub dreimal zum Tode, den Kon¬
ditor Reutter , der mit Ostertag gemeinsame Sache gemacht,
wegen zweifachen Mordes und schweren Raubes zweimal zum
Tode und fünf Jahren Zuchthaus . Zu den Opfern der beiden
Verurteilten gehört auch der Frankfurter Bankbeamte Heinrich
Grünwald , der am 5. Llugust 1920 bei den Wasserfällen bei
Triberg von ihnen überfallen und schließlich durch einen Stich
in die rechte Halsseite ermordet worden war.

«uz .« unter weiblichem Namen in dem Geschäft anstelle« Nr . 0 Ang.-Sept .-!
trug Mädchenkleidung, war aber männlichen Geschlecht», 2 Waggonladungen 7oo.-
die Polizei und Gerichtsakten aussagten . So führte der ch, Kleie 275.—, ms 2.
die Angeklagte sozusagen — ein Doppelleben. Stroh, württ , (draytge

Sind Tarifverträge für Lehrlinge verbindlich? Mit tch, pMim , 8. Aug. (Schn
Frage hatte sich in einem Zivilprozeß das Amtsgericht Cast Die Märkte waren mtt
kürzlich zu befassen. Ein Lehrling klagte auf Grund des TackM beschickt. Verkauft wi
Vertrages im Bäckereigewerbe die Differenz zwischen sein» Me. ^ wurden Wlgew
Lehrlingseinkommen und dem Tarifgehalt ein. Das GcrH ff-,kels chweine 150 20u
wies die Klage ab, da Tarifverträge nicht verbindlich für ^ ! ""Verhältnis zwischen Meister und Lehrlingen seien. Neueste N

Lohnforderungen in der Schuhindustrie. Die Generals a M .. 8. Aua
sanimlung des Verbandes der Deutschen Schuh- und SchasiM̂ ,», ^
fabrikanten hat sich am 19. August in Frankfurt mit LohchWl̂ ,
derungen der Arbeiter- auseinanderzusetzen, die für die SM vorüberfahre ä g
fabrikarbeiter beiderlei Geschlechts folgende Stnndenzuschlw ive und ZUML- r ^
verlangen : lieber 21 Jahre 1 .4k, 18—21 Jahre 80 H , 15-.̂ jMdendaver vollständig
Fahre 60 Z , unter 16 .Jahren 40 H . Eine Verständiĝ iMid fielen dem Branc
wurde nicht erzielt. -vgackev, 8. Aug. DerDie eigene Tochter als Brandstifterin . In dem c--nie eigene Loryrer ars « ranopstierm . ^ n dem y-'s Strafrechtes:
Wünschendorf bei Pirna i. W. wurden durch ein Schadens», "Iss") , frühestens ndas Wobnbaus und die Sibeune des MttlsibastsbeükerS stechtes ran > 9 .1 .

Vermischtes.
Glückliches Bayern . In einer Massenversammlung in

Jllertissen wurde der Milchpreis für August auf 1.60 fest¬
gesetzt. Bisher war er 2.50 In ca. 20 Gemeinden des
Bezirks Memmingen wurde folgendes Abkommen getroffen:
Von der Molkereigenossenschaftwerden ^ 1.72 an die Milch¬
lieferanten bezahlt, während die Verbraucher die Milch zu
1.50 erhalten.

Aus der Spielwarenindustrie , lieber den Gang des Ge¬
schäfts in der Spielwarenindustrie wird, wie aus Nürnberg
berichtet wird, bei den Fabrikanten wie bei den Exportfirmen
stark geklagt. Es gibt eine Reihe von Fabriken, fast die meisten,
die sehr schwach beschäftigt sind, da die Sanktionen von äußerst
störendem Einfluß auf die Abwicklung der bereits getätigten
Abschlüsse waren und neue verhinderten. Neuestens scheint sich
jedoch das Geschäft besonders nach England wieder zu beleben.
Es darf aber nicht außer acht gelassen werden, daß die Kauf¬
kraft in England durch die langen Streikbewegungen und in
Amerika wegen der allgemeinen Handelskrise sehr nachgelassen
hat und auch in anderen überseeischenLändern eine lleber-
füllnng der Waren festzustellen ist. Das Jnlandsgeschäft ist
ganz schlecht und die Industrie ist fast ausschließlich auf den
Export angewiesen, der sich vielleicht durch den schlechten Stand
der Valuta trotz aller sonigen Swierigkeiten erhalten lassen
wird. Die Aussichten für die Zukunft sind jedoch ganz unsicher.

Eigenartige Ueberraschung. Der Inhaber eines Frank¬
furter Schuhwarenhauses mußte eine Verkäuferin wegen Die¬
bereien zur Anzeige bringen und dieser Tage fand die Gerichts¬
verhandlung statt. Der Termin beginnt, der Kläger und das
Gericht ist versammelt, nur die Angeklagte ist nicht da. An
ihrer Stelle aber sitzt ein junger Mann . Der Kläger macht
den Gerichtsvorsitzenden darauf aufmerksam, daß die Ange¬
klagte nicht da sei, und die Sache mit dem jungen Mann müsse
ein Irrtum sein. Der Vorsitzende aber sagt: „Nur Geduld,
nur Geduld, die Sache ist schon in Ordnung «. Da wird endlich
des Rätsels Lösung bei der Aufrufung der Personalien ent¬
hüllt . Die Verkäuferin hatte sich nach dem „Franks. Gen.-

dns Wohnhaus und die Scheune des Wirtschastsbesitzers RAechtes ^ »>Kaulfuß daselbst cingcäschert. Während das Vieh und ist öeavstchNgi, 8 ,
biliar gerettet werden konnten, ist die gesamte erst geborgqckder Ansicht ausgeyeno, o
und ans Weizen und Hafer bestehende Ernte mit verbranitM Wochen, von Uevel I
Da nichts versichert war , trifft den Besitzer großer SchMWtraften einwirken, null
Als Entstehungsursache wurde Brandstiftung festgestellt und dafür hohe GelbstBrandstifterin die eigene 16 Jahre alte Tochter Ella des
sitzers ermittelt , die aucĥ eingestand, das Feuer vorsätzlich des Staates . T
Rache wegen einer vom Vater erhaltenen Zurechtweisung-NEU > Kr-ikeitsstrafe
La, ,u S >- _L 'L D-- R-ichi

Handel und Verkehr . Stellung nehmen mü
Devisen-Knrse. (Tmrch die Rheintsche C 5 editba »W «, 8. August.^Sonnte

Niederlassung Herrenalb,  mitgeteilt .) BorböiW Higiordnete Dr . Ouaatz
Holland 2485—2495, Schweiz 1330—1340, Paris 634- tztz hMnschaffner , der V0
London 294—296, Newyork 79—80, Budapest 20—21, A»L wurde, beizustehen,
lien 354—358. (Sehr fest.) Tendenz: abgeschwächt. r-- «-»

Börsenbericht vom 8. August. — Mitgeteilt von der A fischen Agenten gegenürerrion oer ^'isconroge,eu,cyafr, Aiuare Wiiovao, vorm LtM' m°sike  eines
u . Federer A.-G.) Die hiesig Börse eröffnete zum WoM °" d ' M -besitze E
beginn wieder in erholter und festerer Stimmung . Wenigd«>> I 8
ändert waren Bank- und Brauereiwcrte . Fest lagen Kam» m dem Ponzelvuro oer
garnspinnerei Bietigheim 665 Proz . (minus 35 Proz .), Wißen. ^ .
u. Schule 700 Proz . ((minus 10 Proz .) Süddeutsche Ban» Berlin, 9. August. De
Wollindustrie Kuchen 650 ((plus 25 Proz .) Gingener Filz 7ll Wnaen an gut unterricht
G. und Württ . Cattun 680 (plus 30 Proz .) Auch Maschine»A„g aus Paris , daß di
Aktien wurden höher gefragt . Eßlinger 489 Proz . (Plusl M -» hat. eine internal
Proz .) u. Hesier 44 Proz . (plus 4 Proz .). Von den übrigen K - - die sich mit der
dustriewerten Daimler Motoren 253 (plus 3Pr .), Deutsche VwOffenen  Laae befasse
lagsanstalt 408 (plus 3 Proz .), Feinmechanik Tuttlingen U ^ >̂ 9. . A ^ !(plus 28 Proz .) Hohner 830 (plus 15) Salzwerk HeWrouM) Ml
670 (plus 10 Proz .), Sektkellerei Wachenheim 580 (plus 5 Pst Mg m den Raumen v
Stuttgarter Zucker 400 (plus 16 Proz .) und MetallwarenfaMschaftsbundes statlstnoen.
Geislingen 792 (plus 7 Proz .). Im Freiverkehr wurdep Berlin, 8. Aug. Wre
ncmnt Otto Krumm alte ca. 248, junge ca. 230, Neckarsulm jst der der Interalliierte

N für den Staat einführe

Militärpolizei verh

gefragt 430—432, Süddeutsche Holzindustrie 167 G., SchwelW- Offizier, der, wie geu
Möbelindustrie 174 G -, 176 Br ., Württembergische Textilin!»I "- -- - r—r- :
strie 180, Germania Linoleum 1400—1350, alte, junge dcrglk- ^ chmiwettnspi
380 .a 85 a 83 Angebot, Neckargummi ca. 179. ^ it seine Befugnisse

Stuttgart , 8. Aug. (Landesproduttenbörse .) Me trock», vfEmen, wo vlejer ^ rors
heiße Witterung hat auch in abgelaufener Woche mit Ausnah« Waft eme lebhafte « rre(
einiger lokaler Gewitter , die ccher keine genügende Durchstich Mten Behörde abberufe
tung brachten, angehalten , dementsprechend auch die feste Sti» Berlin, 8. Ang. Hier
mung auf dem Getreidemartt . Starke Kauflust herrschte lndfUmenhang mit der Entstbesondere für Gerste, hervorgerufen durch den starken
konsum; auch Weizen bleibt in bald lieferbarer Ware
während Roggen ohne ersichtlichen Grund weniger beachtt
wird. Hafer und Futtermittel sind anhaltend gesucht. T»
diesjährige Herbstsaatfruchtmarkt findet am Montag , den 2t
August ds. Js ., von vorm. 10 Uhr ab im Lokal der Bold
(Stadtgarten Stuttgart ) statt. Me Muster sind spätestensi!i, , „ - ^
Samstag , den 20. August, mittags 12 Uhr an das Sekretärin Streikaufruf im oversa
der Landesprodukenbörse in Stuttgart einzusenden. Anmeli»» wirkungslos geblieben,
bogen beim Sekretariat der Börse. Wir notieren per WiM , 8. August. DasKilo ab württ . Stationen : Weizen, württ . je nach Lieferzeit . . . . .
Zl 520.— bis 550.—, Roggen, württ ., je nach Lieferzeit 37l>.
bis
550

schon vor dem 6
Wsoll. — Vertreter der
heule Mittag zum Reichsvi

hm wieder im ganzen Dire
Muilungen statt , in dene
Ablehnung der Forderung

man in deutschen Kreij
400.—, Sommergerste, württ . je nach Lieferzeit 520.— EsMc
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Auch hier Spuren der sinnlosen Wut der zügellosen
Soldateska ! Dennoch hatte man den Park im Großen
und Ganzen nicht zerstören können. Nur einzelne Bäume
waren gefällt und die Rasenplätze und Beete zerstampft.

Ter Frühling warf aber über diese Wunden des
schönen Parks seinen verklärenden und versöhnenden
Schimmer.

Hasso schritt auf die Grotte zu, in der er im letzten
Sommer so oft mit Käte gesessen und die Zeugin ihrer
Liebe gewesen war.

Gott sei Dank , die Grotte war der Zerstörungswut
der Feinde entgangen ! Selbst die Bank war unversehrt
geblieben. Hasso setzte sich nieder und versank in Nach¬
denken. Die Liebe zu Käte lebte noch in seinem Herzen^
aber die Hoffnung , sie jemals wiederzusehen, sie jemals
besitzen zu können, diese Hoffnung war erstorben , war aus¬
gelöscht durch den Sturm der furchtbare » Zeit , die über
die Welt hereingebrochen war . Doch der Gedanke stimmte
ih» nicht mehr traurig . Er hatte zuviel Schreckliches ge¬
sehen » ttd erfahren , er war durch ein Meer von Blut
und Schmerzen geschritten, er hatte so viel Großes und
Erhobene - erlebt , daß das Einzelschicksal des Menschen
darunter verschwand und nichtig wurde . Das Leben ge¬
hörte nicht mehr dem einzelnen , es gehörte der Gesamtheit,
es gehörte dem großen Vaterlande.

Nicht Schmerz und Trauer empfand Hasso, nur ein
sinnender Ernst hatte sich seiner Seele bemächtigt, und
seiner Liebe gedachte er wie eines schönen Traumes , der
ihn einst beglückt hatte.

Mit einem leichten Seufzer erhob er sich. Doch dann
straffte er sich empor und ging festen Schrittes zum
Schlosse zurück.

Der Direktor hatte inzwischen einen kleinen Imbiß
bereiten lassen. Eine Flasche Wein hatte sich auch noch
gefunden, und lächelnd lud Herr Bartling den Grafen
zu dem bescheidene« Mahle ein.

„Ich Hape schon mit weniger sürlieb nehmen miHsen,
lieber Bartling ." entgegnen Hess». „ Und wenn wir erst

in Rußland sind , wird es auch nicht immer volle
Schüsseln geben."

„Das ist wahr, " meinte Bartlmg und schenkte die
Gläser voll.

Während des Mahles besprechen sie die notwendigen
Arbeiten zur Wiedereinrichtung des Schlosses und der
Wirtschaft . Tann nahm Hasso von dem verwüsteten Hause
seiner Väter Abschied, um nach Tilsit zu fahren , wo n
sein Regiment treffen sollte.

6.
In drei Kolonnen drangen die deutschen Truppe»

nördlich der Memel in Rußland und Kurland ein. Tie
nördlichste ging geradewegs von Memel am Strande der
Ostsee entlang auf Libau zu, die zweite weiter südlich von
von Tilsit aus , die dritte sammelte sich bei Schmallening«
ken, dort , wo der Njemen als deutsche Memel die ost¬
preußische Grenze überschreitet.

Diese letztere Kolonne bildete die Division , bei der
sich das Regiment Hassos befand. Eine bayerische un>
eine preußische Kavallerie -Division war der Division bei-
gegeben, die einen Tag früher als die Infanterie -Divi¬
sion und die Artillerie aufbrach, um das Land bis zuni
Straßenknotenpunkt Roscienie und dem Westufer des Du-
bissa-Flusses mit starken Patrouillen zu versehen. Tie
Russen wichen anfangs überall zurück; erst bei Kielwtz
am Windowsky -Kanal und bei Szawle , dem alten , einst
von deutschen Ansiedlern gegründeten Schulen , sollten
sie ernstlichen Widerstand leisten.

Es war ein sonniger Frühlingsmorgen , als das Re¬
giment Hassos die Pontonbrücke bei Schmalleningken
überschritt , um in Eilmärschen über Turborz auf Ros-
cienie und Kielwy vorzustoßen . Oberst Winkler , ein
alter Feldzugssoldat , der sich in den Argonnen sch»"
das Eiserne Kreuz 1. Klasse geholt, ritt mit Hasso
dem Stabe des ersten Bataillons , das die Vorhut bil¬
dete, unmittelbar hinter der Spitze. Vor der marMe^ Löbau «nd anderen L
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em Geschäft anstelle» ^ Nr . 0 Aug .-Sept .-Lieferuug (65 Proz . Ausmach-
nännlichen Geschlechts 2 ^ Waagonladungen 750-— bis 760 .— Brotmehl 500 .—
rgten . So führte der5 ^- Kleie 275.— bis 295 .—. Heu , württ ., 130.— biS
»ppelleben. ^ Stroh württ , (drahtgepreßt ) 60.— bis 70.—.
nge verbindlich ? Mit ^ Arzheim, 8. Aug . (Schweinemärkte vom 3. und 6. Au-
zeß das Amtsgericht W ^ ie Märkte waren mit einem Läufer und 47 Ferkel-
lagte auf Grund des Tack beschickt. Verkauft wurden ein Läufer - und 26 Fer-
Differenz zwischen Es wurden folgende Preise bezahlt . Läufer 500
ifgehalt ein . Das Kielschweine 150—200 Mark das Stück.
: nicht verbindlich für ^ - 77
^hriingen seien ^ Neueste Nachrichten.
tŝ n ^ chub^ d"^ ^ Mkfurt a . M ., 8. Aug. Bei Bürgstadt a. M . geriet
in Uttfeld durch fliegende Funken aus der Lokomotive

iufetzen. dü für di? SZ ^ überfahrenden Zuges in Brand . 8M voll ausge-
folgende StundenzusZ me und zum Teil reich Mit Früchten behangene Obst-

21 Jahre 80 H , .Mrden dabei vollständig zerstört. Auch 20000Quadrat-
^ L,. Eine Verständig, Maid fielen dem Brand zum Opfer.

^ «Luche«. 8. Aug. Der „Bayerische Kurier" erfährt
»in Lif A ^ des Strafrechtes : Eine allgemeine Reform des

-s Wirttchasts § sch?rs"Z rechtes kann frühestens in drei Jahren erfolgen . Bor
irend das Vieh und U ist beabsichtigt , ewige kleinere Novellen vorzubereiten.
die gesamte erst geboig» der Ansicht ausgehend , daß kleine Freiheitsstrafen , em
nde Ernte mit verbranu »ei Wochen, von Uebel sind , weil sie nicht bessernd auf
r Besitzer großer SchM Masten einwirken , will man mit diesem System ganz
dstiftung festgestellt und ei 7, und dafür hohe Geldstrafen oder Tilgung durch freie
alte Tochter Ella des Staat einführen , auch mit Rücksicht auf den

^ edarf des Staates . Die Gefängnisse sind überfüllt

. Zurechtweisung ar«. ^ ^ jnen Freiheitsstrafen bilden das Hauptkontingent
-— - - - ^ urteilten. Der Reichstag wird also zu diesen Not¬
ierkehr . ^ Stellung nehmen müssen,
intsche Creditba »! Lol«' 8 . August . Sonntag nachmittag wurde der Reichs-
. mitgeteilt .) BorböM Mordnete Dr . Quaatz ( D .Vp .) beim Versuch , einem

—1340 , Paris 634—ch Wahnschaffner , der von der englischen Militärpolizei
0, Budapest 20 — 21, J » M wurde, beizustehen , auf offener Straße von der
nz : abgeschwächt . Militärpolizei verhaftet , obwohl Dr . Quaats sich
D . von der A .. .mchen Agenten gegenüber als Reichstagsabgeordneter

^Enet ^ um ' MoÄ ^ und im Besitze eines ordnungsmäßigen Reisepasses
r Stimmung m Erst auf seine energischen VorMungen hm wurde
verte . Fest lagen Kam» s dem Pollzerbüro der englischen Mtlltarpollzer wieder
. (minus 35 Proz .), >!sen.
Zroz.) Süddeutsche Ball» Berlin, 9. August . Der Vorwärts bestätigt nach Er-
Proz .) Gingener Filz ?li Mngen an gut unterrichteter Stelle eine Korrespondenz-
! Proz .) Auch Maschine» aus Paris , daß die Amsterdamer Internationale
mger 489 Proz (plus >iMn hat, eine internationale Konferenz nach Berlin

(plus ^ Dr ^ ^ ts^ ^ berufen, die sich mit der durch die Hungersnot in Ruß-
nmechT TEngm A >S-schaffen-n Lage befassen soll Die betreffende Korre-

15) Salzwerk Heilbro«, >denzwird dem Blatt zufolge , voraussichtlich am nächsten
chenheim 580 (plus 5 U B!ag in den Räumen des Allgemeinen Deutschen Ge-
»z.) und MetallwarenWWaftsbundes statlsinden.
sin Freiverkehr wurde p Berli», 8 . Aug . Wie die „Vossifche Zeitung " mit-
nge ca. 230, Neckarsulm jst der der Interalliierten Marinekommission ungehörige

SchickWe Offizier , der , wie gemeldet , am 15 . Juli in Bremen
rrttembergrsche Textrlmkr ^ -
—1350 , alte , junge
ui ca. 179.
duktenbörse .) Die trocke«,

Anzahl Scheinwerferspiegel eigenhändig zertrümmerte
damit seine Befugnisse als Kontrolloffizier überschritt,

. . . ^ ^ Bremen, wo dieser Vorfall insbesondere unter der Ar¬
mer ^ chemit ^ÄusnÄ « !«!chaft eine lebhafte Erregung ausgelöst hatte , von seiner
ine genügende Durchseuch
echend auch die feste Sti»
cke Kauflust herrschte lis

durch den starken Ne«
lieferbarer Ware gesucht

Grund weniger beacht
anhaltend gesucht . Ts

Dtzten Behörde abberufen worden.
Berlin, 8 . Aug . Hier kursiert das Gerücht , daß im

Mmenhang mit der Entscheidung über Oberschlesien der
Dg schon vor dem 6 . September zusammengerufen
den soll. — Vertreter der Eisenbahnerorganisationen sind
De Mittag zum Reichsverkehrsminister geladen . Gestern

det MN Montäa den St ""wieder im ganzen Direktionsbezirk Berlin Eisenbahner-
ab im Lokal der Böy » langen statt , in denen lebhaft für einen Generalstreik

Muster sind spätestens kli Ablehnung der Forderungen agitiert wurde . — Ein pol-
2 Uhr an das Sekretärin herStreikaufruf im overschlesischen Industriegebiet ist fast
tt einzusenden . AnmeW zmkangslos geblieben.

Wir notieren per 1« KM, 8 . August . Das „Berliner Tageblatt " meldet,
wurtt . je nach Liefert ch deutschen Kreisen in Oberschlesien fest davon

mch "Äfer2 ^ 0 - ä »st. daß der als Mörder des französischen Majors
- Reps 560 ^- bis 5Sö- Eegre verhaftete Joschko , der längere Zeit in polnischen
- - '- ' chen stand, ein von den Franzosen vorgeschobenes Sub-

ist, das durch sein angebliches Geständnis die Schuld
der Erschießung Montalegres den Deutschen in die

ilmg und schenkte die ch schiebm soll , um während der entscheidenden Ver¬
zugstage des Obersten Rats der deutschen Sache Ab-
>4zu tun. Das „Berliner Tageblatt " erfährt , daß sich
!hko vor seiner Verhaftung in Kreuzburg höchst auffällig
A Tat gerühmt und als Anstifter den Regierungsrat
Spieker, den Vertreter des preußischen Staatskommissars
öffentliche Ordnung in Breslau bezeichnet hat . Die

Äpfung Spiekers mit der Mordaffäre und die Annahme,

.ie deutschen TruvM ^ gend eine deutsche Stelle oder Persönlichkeit als An-
nd Kurland ein Ae ^ des Mordes in Frage kommt , ist für jeden Kenner

Behältnisse so vollkommen absurd , daß Joschko allein
ch diesen Teil seiner Aussage seine volle Unglaubwürdig-
Miesen hat.
Hamburg , 8 . August . Zu der Verhaftung des mut-

'Men Mörders des Grafen Tisza , des Hauptmanns
myak, wird gemeldet , daß Ungarn seine Auslieferung
k der Anschuldigung des gemeinen Mordes verlangt.

' Senat Hamburgs wird in einer besonderen Sitzung da-
r entscheiden, ob der Verhaftete ausgeliefert werden soll
rNicht.
Warnemünde , 8 . Aug . Bei hohem Seegang kenterte
mit 4 Personen besetztes Seegelboot . 2 Insassen er-

> nicht immer voll«

m sie die notwendigen
:s Schlosses und der
dem verwüsteten Hause
ilsit zu fahren , wo er

emel am Strande der
eite weiter südlich von
sich bei Schmallening«
ätsche Memel die osi-°

die Division , bei der
Eine bayerische und

war der Division beb
) die Jnfanterie - Tivi-
m das Land bis zu«
dem Westufer des Tu¬
en zu versehen . Tie
rück ; erst bei K -elB
awle , dem alten , einst
»eten Schulen , sollten

ismorgen , als das Re¬
det Schmalleningken

>er Turborz auf Ros-
Oberst Winkler , ein
den Argonnen schon

t, ritt mit Hasso n»d
das die Vorhut bi!«

(Forts , folad)

Ä.

Wemel , 8 . Aug . Ein deutscher Studienrat wurde in
" deutschen Restaurant in Langszargen von einem fran-
hn Sergeanten festgenommen , weil er , wie der stark
suchte Franzose erklärte , eine höhnische Miene aufgesetzt
"soll . Der Studienrat wurde erst nach 2tägiger Haft
'" steigelaffen.
Törlitz, 8 . Aug . Von einer großen Brandkatastrophe

^ heute der Ort Herrngut betroffen . Neben anderen
M wurde auch das Witwenhaus ein Raub der Flammen.

„ ^ " Schwesternhaus konnte gerettet werten . Den aus
e. Vor der marscki^ Löbau und anderen Orten herbeigeeilten Feuerwehren
e von Kavallerie d«§ " '. es gegen Abend , de » Brand auf seinen Herd zu be-

Akn.

Kottdus , 8 . Aug . Am 7 . August abends gegen 10 Uhr
versuchten polnische Insassen des Internierungslagers einen
gewaltsamen Ausbruch aus dem Baraken -Hof . Die Posten
gaben sofort Feuer und der größte Teil der Ausbrecher wurde
wieder in den Hof zurückgejagt . Etwa 30 Mann gelang
es , ir> den angrenzenden Wald zu entfliehen . Von den Aus¬
brechern blieben 3 Mann , durch Schüsse der Posten schwer
verletzt , liegen . Weitere 4 oder 5 Verletzte wurden von den
Geflohenen mitgenommen.

Braunlage , 8 . Aug . Der im Harz mit seiner Frau
zur Kur weilende Prokurist Brandt aus Berlin ist durch drei
Schüsse ermordet und feiner Barschaft beraubt worden . Bald
nach der Tat wurde die Leiche im Wald durch Arbeiter auf¬
gefunden . Als Mörder ist von der Gendarmerie der 20jähr-
ige Walter Kurt aus Lehe verhaftet worden , der die geraubte
Brieftasche und andere dem Ermordeten gehörige Gegenstände
im Besitz hatte.

Kattowitz . 8 . Aug . Der drohende 4 . polnische Aufstand
beunruhigt die Gemüter der Deutschen in Obenschlesien . Von
gut unterrichteter Seite wird erklärt , daß der 4 . Aufstand
bestimmt komme , gleichgültig , ob die Entscheidung des Ober¬
sten Rates gerecht sei oder nicht . Entsprechende Anzeichen
liegen vor . Reisende , die sich am Sonntag nach dem Stand
der Dinge erkundigten , erhielten den dringenden Rat . Ober¬
schlesien zu verlassen . Es gehen Gerüchte herum , die sagen,
der 9 . August , andere wieder , die behaupten , der 15 . Angust
werde der erste Aufstandstag sein.

Kattowitz , 7 . Aug . Am Sonntag fanden im Kreise
Groß -Strehlitz und im Kreise Hindenburg zahlreiche Der
sammlungen polnischer Insurgenten mit ihren Führern statt,
in denen der Beginn des vierten Aufstands und Verhaltungs¬
maßnahmen besprochen wurden . Aus Himmelwitz im Kreise
Groß -Strehlitz werden lebhafte Schießereien gemeldet . Nach
einer weiteren Meldung des Blattes aus Beuthen sind in
Myslowitz , Schoppinitz , und im Kreise Beuthen Geheimbünde
ehemaliger Insurgenten gebildet worden . An der Spitze
und in leitenden Stellen befinden sich ehemalige Jnsurgenten-
führer . Die Bünde haben sich zur Aufgabe gestellt , die Be¬
freiung Oberschlesiens durchzuführen.

Ratibor , 8 » Aug . Die deutschen Parteien und Ge¬
werkschaften der Stadt Ratibor haben ein ?n Mahnruf an
den Obersten Rat gerichtet , in dem es heißt , die Bevölkerung
des Stadt - und Landkreises Ratibor gebe der zuversichtlichen
Erwartung Ausdruck , daß der gesamte Kreis Ratibor zu¬
sammen mit dem übrigen Abstimmungsgebiet ungeteilt bei
Deutschland verbleibt . Für die Aufrechterhaltung des wirt¬
schaftlichen und industriellen Lebens im Kreise Ratibor seien
die Kohlengruben im nordwestlichen Teil des Kreises Rati¬
bor von lebensnotwendiger Bedeutung , weil in diesen Gruben
mehr als 20 OM Arbeiter von der linken Oderseite der
Kreise Ratibor und Leobschütz ihr Brot finden . Nachdem
bereits der blühende und landwirtschaftlich der reichste Teil
des Huldschiner Ländchens ohne Abstimmung der Tschecho¬
slowakei einverleibt worden sei, würde eine weitere Zer¬
reißung des Kreises dem Handel und der Industrie den
Todesstoß versetzen.

Brüssel , 8 . Ang . Die Stadt Eschweiler , die bisher
von marokanischen Truppen besetzt war , ist nunmehr der
belgischen Besatzungszone angegliedert worden und wird bel¬
gische Besatzung erhalten.

London , 8 . Aug . Die Regierung hat beschlossen, den
Sinn Feiner Mac Keown sofort freizutaffen.

London , 8 . Aug . Am 25 . August wird nochmals ver¬
sucht werden , von England nach Amerika zu fliegen , und
zwar mit dem Riesenluftschiff R 38 , das von der ameri¬
kanischen Marine angekauft worden ist . Die Besatzung be¬
steht aus 30 bis 40 Mann.

Enreka , 8 . Aug . (Kalifornien .) Beim Schiffbruch der
„Alaska " fanden 36 Reisende und 12 Mann der Besatzung
den Tod . 166 Reisende wurden an Land gebracht , davon
30 schwer verletzt . Bisher wurden 12 Tote geborgen . Das
Unglück ist durch einen Nebel verursacht worden , der plötz¬
lich hereinbrach . Bei dem Auffahren auf das Riff erhielt
das Schiff ein ungeheures Leck und sank in 30 Minuten.
4 Rettungsboote der „Alaska " konnten zu Wasser gelassen
werden , aber eins davon stürzte um , sodaß seine Insassen
ins Meer fielen . Mehrere Reisende , die einen Rettungs¬
gürtel hatten , wurden einige Stunden später aufgefunden.
Sie hatten sich mit Mühe über Wasser gehalten , indem sie
sich an den Trümmern des Wraks festklammerten . Der
Kapitän der „ Alaska " ist zum letztenmal auf der Brücke er¬
blickt worden , als das Schiff in den Wellen verschwand.

London , 8 . August . Der Attorney -General und der
Solicitor - General sind zur Besprechung der Prozesse gegen
die deutschen Kriegsbeschuldigten nach Paris abgereist.

Der Reichskanzler über die oberschlesische Frage.
Berlin , 8. Aug . Reichskanzler Dr . Wirth erklärte dem

Vertreter des „Nuovo Giornale " in Florenz zur oberschlesischen
Frage u . a . :

Man hat es mir in gewissen Kreisen verargt , daß ich vom
deutschen Recht auf Oberschlesten gesprochen habe . Aber ich
kann doch nicht das verschweigen , was wahr und recht ist. Ich
habe die Leiden der oberschlesischen Bevölkerung nicht ver¬
schweigen können , aber ich habe auch die Gerechtigkeit nicht
verschwiegen , wo sie uns zuteil geworden ist. Ein solches Zeug¬
nis für die Gerechtigkeit haben Ihre Truppen in Oberschlesten
abgelegt , die unter Blutopfern für den Schutz des ihnen anver¬
trauten Landes eingetreten sind. Dies wird vom deutschen
Volk nicht vergessen werden . Ebenso wie in Ost- und West¬
preußen haben die italienischen Truppen auch in Oberschlesten
durch ihr Verhaften gegenüber der einheimischen Bevölkerung
ihre friedliche Gesinnung kundgetan , und ich glaube , daß da¬
durch manche Bande wieder angeknüpst sind, die der Krieg
zerrissen hatte . Ich hoffe bestimmt , daß die Erkenntnis der
europäischen Schicksalsgemetnschast durch solche Solidarität
auswachsen wird . Alle Mächte , ob Sieger oder Besiegte , müssen
mit allen Kräften an dieser Aufgabe Mitarbeiten , wenn daS
schwere Werk gelingen soll. Man kann aber die von unS ver¬
langten un eheuren Leistungen nicht erwarten , wenn man unS
Oberschlesicn- nimmt . Die Zuteilung Oberschlesiens an Deutsch¬
land ist unabweisbar , wenn nicht das Selbstbestimmung - recht

der Völker , wie es in der Abstimmung zum Ausdruck gekomme«
ist, zum Hohn werden soll . Durch den Nebergang der ober-
schlesischen Wirtschaft an Polen würde sie in den Zusammen¬
bruch der polnischen Wirtschaft hineingezogen werden . Mau
hat von Oberschlesien als von einer Waffenschmiede gesprochen.
Sie wissen genau , daß Deutschland keinerlei kriegerische Ab¬
sichten hat . Ein solches Oberschlesien wird berufen sein, in
friedlicher Arbeit den Wiederaufbau Europas zu fördern.

Die deutsche Regierung hat sich in ihrer Note an die alli¬
ierten Mächte vom 1. April bereit erklärt , Polen unter Vor¬
zugsbedingungen die für seine Wirtschaft etwa noch erforder¬
lichen Kohlen und sonstigen Erzeugnisse zu liefern , so lange das
an Bodenschätzen überaus reiche polnische Gebiet noch nicht
erschlossen ist. Sie hat sich bereit erklärt , weitgehende Hilfe bei
der Erschließung der polnischen Bodenschätze zu leisten . Sie
hat gehofft , auf diese Weise ein wirtschaftliches Band zwischen
Deutschland und Polen zu knüpfen . Sie hat aber aus War¬
schau nur Spott und Hohn gehört . Sie hat erleben müssen,
daß die polnische Regierung den dritten polnischen Aufstand
in das oberschlesischeLand trug , und sie muß jeden Tag noch
erleben , wie der deutsche Abstimmungssieg durch unsaubere
Methoden verfälscht wird - Wir können und wollen mit solchen
Waffen nicht kämpfen . Wir wollen Frieden , Arbeit und Recht»
aber wir verlangen das gleiche von der Gegenseite und müssen
fordern , daß sie aufhört , nach unrechtmäßigen Zielen zu stre¬
ben , und daß sie auf alle Mittel der Gewalt verzichtet . Jede
provisorische Lösung der oberschlesischen Frage ist für die Re¬
gierung völlig unannehmbar . Sie widerspricht den klare«
Worten des Friedensverttages und würde den Keim zu dauern¬
den Konflikten im Osten geben . Wir vertrauen fest darauf,
daß der Spruch des Obersten Rates im Sinne des Rechtes auS-
fallen wird , das allein den so nötigen Frieden und Wieder¬
aufbau Europas gewährleisten kann.

Pessimismus in London . '

London , 8. Aug . In den Morgenblättern ist Ober¬
schlesien Trumpf . Alle Zeitungen stellen fest, daß England und
Frankreich völlig verschiedener Ansicht seien. „Daily Chronicle"
gibt der Hoffnungslosigkeit der Lage drastischen Ausdruck . DaS
Blatt fragt : Wird die Entente in einer Woche noch bestehen?
„Daily News " warnen vor der Tagung . Sie würde nur die
Illusion einer englisch-französischen Freundschaft verlangen , ftt
Oberschlesien aber einen gefährlichen Ausbruch schaffen. „Daily
Telegraph " verteidigt die von England vorgeschlagene Grenz¬
linie als einzig gerechte. Die Northcliffe -Blätter raten zn
beiderseitiger Nachgiebigkeit . Die „Times " meldet ans Paris,
es sei vielleicht gut , daß die Franzosen sich von vornherein
vergegenwärtigen , Was sie früher nicht immer getan haben , daß
das britische Reich in der Frage der englischen Politik ein ein¬
heitliches Ganzes bilde . In seinem Leitartikel schreibt „Daily
Expreß ", die Zukunft Polens als Nation hänge von seiner
friedlichen Entwicklung ab . Polens schlimmste Feinde seien
Abenteurer wie Korfanty.

Die englische Presse zur Pariser Konferenz.

London , 8. Aug . Die gesamte Presse befaßt sich mit der
heute beginnenden Konferenz des Obersten Rates . — „Times"
erklären , der Meinungsverschiedenheit zwischen den alliierte»
Sachverständigen liege der Streit in bezug auf die allgemeine
Politik zu Grunde und darin sei der Ernst der augenblickliche»
Konferenz des Obersten Rates begründet . — Der diplomatische
Berichterstatter des „Daily Chronicle " erklärt , Lloyd George
handele als wahrer Freund Frankreichs , wie auch als wahrer
Beschützer der britischen Interessen , wenn er sich dem Wahnsinn
widersetze, Deutschland jetzt den gefährlichen Grund zur Unzu¬
friedenheit zu geben , den man 1871 Frankreich durch die Weg¬
nahme von Elsaß -Lothringen gegeben habe . Von der Antwort,
ob Oberschlesien von Deutschland losgetrennt werden soll oder
nicht , hänge die Fortdauer der Entente zwischen Frankreich und
England ab . Augenblicklich scheinen die widerstreitenden An¬
sichten Frankreichs und Englands in bezug auf die geogra¬
phische und wirtschaftliche Zukunft Oberschlesiens völlig unver¬
söhnlich.

Kabinett Maura in Spanien?
Madrid , 8. Aug . Marokko bildet die große auswärtige

Frage Spaniens , das Programm und den Existenzgrund für
die Militärpartei . Die erlittene Niederlage wird daher die
schwersten politischen Rückwirkungen haben . Die Mehrheit deS
Landes verurteilt die großen Opfer an Geld und Leuten , die
für Marokko gebracht werden . Die Stellung der spanischen
Regierung ist sehr kritisch. Nach dem Korrespondenten de-
„Journal " wird das neue Kabinett einen ausgesprochen natio¬
nalen Charakter erhalten . Wie versichert wird , dürste Maura
zur Kabinettsbildung berufen werden.

Beginn der Sitzungen des Obersten Nats.
Entgegen dem ursprünglichen Plan , der von Frankreich

aufgestellt worden war , hat die erste Sitzung des Obersten Rat-
sich nicht mit der Frage der etwa nach Oberschlesien zu senden¬
den Verstärkungen befaßt , sondern ist sofort an die Besprechung
der Zuteilung Oberschlesiens gegangen . Daß sich Frankreich
darauf eingelassen hat , muß als ein Erfolg Englands gewertet
werden . Wollte Briand doch dasZustandekommen der Konferenz
ursprünglich davon abhängig machen, daß die Truppensendung
in der ersten Sitzung bewilligt werde . Die Stellung der engl,
und französischen Sachverständigen hat sich als so unvereinbar
erwiesen , wie das in der Presse schon vorher mitgeteilt worden
war . lieber die italienischen Vermittlungsvorschläge meldet
Havas nichts , woraus man Wohl schließen kann , daß sie von
der den Franzosen annehmbar erscheinenden sogenannten
„Sforza -Linie " ziemlich bedeutend zugunsten Deutschlands ab¬
weichen.

Wir verzeichnen folgende Meldungen:
Paris , 8. Aug . Kurz nach 3 Uhr hat die Tagung d«S

Obersten Rats unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten
Briand begonnen . Sämtliche Delegierten sind anwesend . Die

Caruso arm gestorben ? Während aus Mailand gemeldet
wird , daß Enrico Caruso ein Vermögen von 40 Millionen Lire
hinterlassen hat , erklärt Carusos Newhorker Finanzratgeber
C. Sperco : „Ich bezweifle , daß Caruso viel Geld hinterlassen
hat . Caruso hat sein Geld zu allen Zeiten ohne Ueberlegung
geopfert , besonders seit seiner Heirat . Er hat höchstens einige
hunderttausend Lire in Italien hinterlassen . Im letzten Jahre
zahlte der Künstler allein 41 000 Pfund Sterling Einkommen¬
steuer ." In seinem Testament hat der Sänger in erster Linie
seine alte Mutter bedacht, dann seinen Bruder Giovanni un-
ganz zuletzt erst seine Frau , eine geborene Dorot - Y Park Ben¬
jamin , die seinerzeit von ihren Ellern verstoßen wurde , weil d«
Vater gegen die Ehe mit Caruso war . von seiner erste« Fra »,
einer Italienerin , war Caruso »eschiebe» .



Belgische Delegation ist nicht vertreten , da ans der TageSortz-»
»nng die oberschlesische Frage steht. Rechts von Brian - Hat
Hloyd George Platz genommen, links von ihm sitzt der italie¬
nische Ministerpräsident Bonomi.

Die Havasagentur berichtet inoffiziell über die erste
Sitzung : Die Sitzung ist um 6.05 Uhr zu Ende gegangen. Sie
war vollständig durch die Besprechung der oberschlesischen Frage
«lsgefiillt . Ministerpräsident Briand eröffnete die Sitzung
Nnd begrüßte die alliierten Vertreter . Darauf wurde jede
Delegation aufgefordert, ein allgemeines Expose über die
oberschlesische Frage abzugeben. Der Vorsitzende des Sach¬
verständigenausschusses, Framageot , legte den französischen
Standpunkt dar und zeigte, daß das Abstimmungsgebiet geteilt
werden könne, und daß der Grenzverlauf durch das Ergebnis
der Abstimmung nach Gemeinden bestimmt werden müsse.
Darauf gab Sir Cecil Hurd eine Darstellung des engl. Stand¬
punktes, der auf die Unteilbarkeit des Industriegebiets und
keine Zusprechung an Deutschland hinausläuft . Der franzö¬
sische Sachverständige Laroche gab der Ansicht Ausdruck, daß
das Industriegebiet geteilt und zum großen Teil, einschließlich
Königshütte, an Polen fallen müsse, wobei der Grenzverlouk
sich merklich der Sforza -Linie zu nähern habe. Der italienische
Delegierte hat einen vermittelnden Standpunkt vertreten.

Vorbesprechungen zwischen Llohd George und Briand.
Paris , 8. Aug. Lloyd George traf Sonntag zusammen

mit dem japanischen Botschafter Hayaschi hier ein und wurde
von Briand am Bahnhof empfangen. Das Abendessen nahm
Llohd George gemeinsam mit Briand ein. Nach dem Diner
hatten die beiden Staatsmänner eine erste längere Vorbespre¬
chung über die hauptsächlichsten Probleme , mit denen sich der
Oberste Rat zu beschäftigen haben wird. Kurz nach 8 Uhr
traf die italienische Delegation, an ihrer Spitze der Außen¬
minister Toretta ein. Ministerpräsident Bonomi ist erst heute
früh in Paris eingetroffen. Die französische Delegation beim
Obersten Rat setzt sich zusammen aus dem Ministerpräsidenten
Briand , dem Minister Loucheur und dem Staatssekretär Ber-
IheloO

Heute Vormittag wird wegen der späten Ankunft Bono¬

mis keine Sitzung deS Obersten Rats stattfinden. Die Sitzung
wird erst nachmittags 3 Uhr beginnen »nd zwar im Mini¬
sterium des Aeußern. Heute vormittag wird sich Lloyd Ge¬
orge mit den parlamentarischen Sachverständigen besprechen,
die an den Arbeiten des mit der Prüfung der oberschlesischen
Frage beauftragten Ausschusses beteiligt waren.

Havas glaubt Wetter feststellen zu können, daß gestern
abend auf englischer Seite anscheinend der Wunsch hervorgc-
treten sei, durch eine unmittelbare Verständigung eine Annä¬
herung des englisch-französischen Standpunktes über die Tei¬
lung Oberschlefiensherbeizuführen, worüber zurzeit noch eine
sehr große Meinungsverschiedenheit bestehe. Die öffentliche
Meinung auf beiden Seiten des Kanals wünsche, daß man zu
einer Lösung gelange, die die beiderseitigen Bürgschaften für
die Aufrechterhaltung der Entente cordiale biete. In englischen
Konferenzkreisenhabe man gestern abend den Eindruck gewon¬
nen, daß die englischen Vertreter sich an den Standpunkt von
der Unteilbarkeit des oberschlesischen Industriegebietes festge¬
bunden fühlten und sich dadurch, so sagt HavaS, weiter hinter
diesen Grundsatz verschanzen, um die Zuteilung des ober-
schlesischen Industriegebietes mit Ausnahme von Pleß und
Rybnik, die zu Polen fallen würden, zu fordern.

Paris , 9. Aug. Ueber den Verlauf der ersten Sitzung des
Obersten Rats verbreitet die Havasagentur folgende Einzel¬
heiten: Ministerpräsident Briand als Vorsitzender appellierte
an die Einigkeit aller, um die ernsten und schwierigen Probleme
zu lösen, die der Konferenz gestellt seien, und erklärte, wenn
der Geist der Einigkeit und der Solidarität , der bis jetzt die
voraufgegangenen Zusammenkünfte beherrscht habe, sie auch
weiter leite, dann könne die Aufgabe zu einem guten Ende ge¬
führt werden. Mit dem aufrichtigen Wunsch nach Zusammen¬
arbeit gehe Frankreich an die Arbeiten dieser Konferenz heran.
— Lloyd George dankte Briand und bemerkte, daß das ober¬
schlesische Problem vielleicht das schwerste von denen sei, die
der Oberste Rat bisher zu lösen gehabt habe. Das Problem
sei an sich vielleicht weniger schwierig, wenn es nicht durch
äußere Umstände so verwickelt geworden sei. Er sei jedoch
überzeugt, daß, wenn die Mitglieder des Obersten Rats das

Problem mit dem ernsten Willen, zu einer Ei»^ „„
langen, in Angriff nähmen, die Lösung möglich sts,
gehmd zu der Verhandlungsmethode, der man fola«,
erklärte der englische Premierminister , daß es sich
empfehle, zuerst die Auseinandersetzungen der Sa,
digenkonferenz zu hören, um alsdann , wie man
komen sei, die Frage der Verstärkungen für
handeln.

Französisch-englische Kluft.

eijthrbchi« Neuen.
^ Durch die
w Ort»- und Ober,
verkehr sowie i«
«n inILnd-Verkehr

Wenn die!
Der Jndustrieort Mr

Deutschland und Polen für das ungeteilte ObersGjlM belgischen Truppen l
Das „Journal " meldet aus Paris : Die Vertreters AE mancherlei BeschU

Polens haben Noten ihrer Regierungen übe Behörden und
in denen sie Oberschlesien ungeteilt für sich beanspruchen Lisnahmen korrekt verhal
fanty bleibt in Paris bis zur Entscheidung des LiA ^ Zusammenleben

Reuenbürg , den8. Aug. 1921.
ToSss - kknzeig«.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß mein lb . Mann , unser guter Vater , Bruder u.
Schwager

Wilhelm KnSrSs
im Alter von 60 Jahren unerwartet schnell uns
durch den Tod entrissen wurde.

In tiefer Trauer:
Eruftiue Andräs mit Kindern.

Beerdigung findet am Mittwoch, den 10. August,
nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle aus statt.

Achtung! Neu! Achtung!
Wie schütze ich mich am beste« gegen Feuer

oder Aeuersgesahr?
Ich Kufe mir einen Trockenseuerlösch-Apparat

zum billige» Preis von 100-K,
Ob Feuer groß oder klein,
Nothilfe wird stets Rettersein.

Zu haben bei:
Mlh . Bodamer , Höfen a. E » Wildbaderstr. 40

Vertreter für den Bezirk Neuenbürg.

Ausrus zur Sammlung für das
.Oberschlkfier-Hilsswerl".

Oberschlesien brennt I Die Leiden unserer oberschlesischen
Brüder sind unendlich. Man hat sie aus ihrer Heimat
»ertrieben, man hat sie beraubt , man hat sie mißhandelt.

Deutsches Blut ist geflossen, um deutsches Recht,
»eutsckes Lebensgut zu verteidigen.

Nun kommt es darauf an, die Oberschlesier in ihrer
Not nicht zu verlassen. Es darf nicht so sein, daß die
vertriebenen , die Bedrückten und die Verängstigten den
Eindruck gewinnen, niemand in Deutschland kümmere sich
rm sie.

Es geht um sehr hohe und sehr ernste Dinge. Es geht
nn die Seele der deutschen Ob rschlesier. Sie haben ihre
Schuldigkeit für Deutschland getan. Treue um Treue!

Wir eröffnen hiermit eine Sammlung , um den Ver¬
riebenen, den Mißhandelten , den Verängstigten zu helfen.
Wir werden öffentlich für die Summen quittieren und die
Sesamtspende dem „Oberschlesier-Hilfswerk ", Berlin 7
Inter den Linden 78, zuführen, zu dem sich das „Deutsche
liote Kreuz", die „Vereinigten Verbände heimattreuer Ober-
chlesier" und der „Bund der deutschen Grenzmarken-
Lchutzverbände" zusammengeschlossen haben.

Redaktion»nd Verlagk« „Enzlälers".
Feinstes , garantiert reines

Weizenmehl 0
Speziatmarke ^ 390 .—,

seinstes RoggevmrhlI, miß,
^ 300 —,

feinster Weizerrgries mit W»
ras. Kassavegrtes gemischt, 400.—, per Ztr. ab
lm in Säcken von 1 und2 Ztrn., liefert ab 15. August.
lulius Mohr. S.N.K.H.. Ulmav..

Mehlgroßhandlung.

Aorstamt Lalmbach.
Radelholzsiamm-

Holz-Verkauf
im schriftlichen Aufstreich.
Aus sämtlichen Distrikten

des Forstbezirks Fo . 47 St
Langholz mit Fm.: 24 1
1711., 14111., 5IV., 2 V
Kl., 11 Abschnitte mit Fm.
1 !., 4 II., 3 tll. Kl.. 92 St
Fi .-, 331 St . Ta -Langholz
mit Fm . : 34 l.. 49 II.. 54III .,
28 IV., 70 V., 18 VI. Klasse,
3 Fi-, 68 Ta-Abschnitte mi
Fm . : 24 I., 23 II., 10 III.
Kl. Die je einheitlich auf das
ganze Los bedingungslos zu
stellenden Angebote wollen ver
schlossen und mit der Auf
schrift „Angebot auf Nadel
holzstamrnholz" bis spätestens
Mittwoch, den 17. August
1921, vorm. 11 Uhr, beim
Forstamt eingereicht wer . en,
woselbst zu dieser Stunde deren
Eröffnung und die Entschei¬
dung über den Zuschlag er¬
folgt. Losverzeichnifse und
Angebotsvordrucke von der
Forstdirektion, G. f. H.. Stutt¬
garts

Das
Neuenbürg.

Reh-eln«sd
Ausarbkitrn

von Hag -u Hovfeuftaugen
auf dem Forstgeleis vergibt

Ehr Bacher.

Mädchen
für Küche und Haushalt so
fort gesucht. Hoher Lohn,
gute Behandlung.

Bofch Nachfolger.
Manufaklmwarengeschäft.

WMU
Ein kräftiger, gesunder

Junge , der Luft hat , die
Metzgerei zu erlernen, kann
bei- gründlicher Ausbildung in
die Lehre treten.
Ka l Jouieual , Pforz

heim, Bleichstraße 74.
Wildbad.

Tüchtiges

Korstamt Langenbrand.
Nadklstamm-Holz-

Verkauf.
Am Freitag , dev IS . Au¬

gust vorm. 9 Uhr im Rilßle
in Waldrevuach aus Staats-
wald -Distr . I Sauberg , USack
berg, III Hundstal IV Hengst
berg, VI Eulenloch, VII Ueber-
rück, VI!I Gairen : 3980 Fich¬
ten, 14990 Weißtannen , 1082
Forchen, mit Fm . : Langholz:
1301 ., 547 ll .. 1552 UI.. 1840
!V., 1929V., 1089 VI. Säg
Holz: 53 I.. 99 !!.. 49 lll . Kl.
Losverzeichniffevon der Forst
direktion, G.f.H . in Stuttgart

coliZlim- llllli
5i>sr-vereii>

Nevellbiirg.

Putzfrau
für dauernd gesucht.

St e u e n b ü r g.
Einige gebrauchte

VSLer- md
Konditor-Msen

ind zu verkaufen.
Zu erfragen in der Enz-

tälerzesäiäftsstelle.

Neuenbürg.
Zu verkaufen einen

Größe 170 Meter , für starke
Figur passend.

Karl Fiulbeiner,
Wildbaderstr . 158.

Rates spemden Truppen halbwe
Der „Matin " meldet aus Warschau: Die polnH die belgische Besatz»

gierung hat am Mittwoch den alliierten Kabinetten M fianzosische Truppen ersez
lassen, daß sie eine Entscheidung über Oberschlesien eic MdE bas sehr fragliche
den polnischen Vorschlägen nicht anerkennen könne. Mischer - WA

P, lernen. Der Unterschi
vier Wochen, seitdem weiß

»struPM in Moers lieger

W« WMVWU jML
Bd.

-»»
!«k »nsk-och-»t ei-r-

London, 9. Aug. „Pall Mall and Globe"
Paris , daß die Lage heikel sei. Zwischen der Ansicht
länder und derjenigen der Franzosen bestehe eine weiter» ^ «SVlzennehrr-n all«
Llohd George erwarte nicht eine sofortige Lösung d» mNeueubür
schlesischen Schwierigkeit. Er sei entschlossen, auf der die AuStr-ig«
lung des Friedensvertrages von Versailles nach lAM .»riM entgegen.
Buchstaben durch Frankreich und alle anderen Unten, — ' ^ . .
zu bestehen. Ein Mitglied der Regierung erklärte lm Nr. --4 bei
Mall and Globe", augenblicklich erschienen die Stands
britischen und der französischen Regierung unvereinbar '«' »»«bürg,
einander. Wenn Briand nicht die Korrektheit des bri
Standpunktes anerkennen wolle, so müsse die bedauert
Möglichkeit in Bettacht gezogen werden, daß Frankreichs
ihm für notwendig gehaltene Aktion ohne Unterstütz»«
Alliierten unternehme. Wie angenommen wird, haj
George bereits auf die sehr große Verantwortung hingz
die die französische Regierung durch eine solche Aktion
nehmen würde.

^ 182

her Bevölkerung eine um
Herausgegeben von General H. Flai schien. Mer versagt die Rhein
1. Das S . württ . Jnsauterie -Regt Rr .1! wäre, gegen di
Bearb . v. Oberst» . Schwab ». Hauptm .A. Schriy bettn^Landrats
12 Bogen gr. 8». Mit 101 Abbildungen, 2 Uebersch Lchen nicht nur auf m
karten mit 34 Skizzen. In Halbleinen geb. Ml .12: ^ auf belebten Straßen

Bd . 2. Das württ . GebirgsartiÜerie -Regiuns loser Weise belästigt werk
Bearb . von Hauptmann Sreger . 12 Bogen gr,L um sich diese empören!
Mit 208 Abbildungen, 2 Vierfarbentafeln , 1Um Frauen und Mädchen he
sichtskalte und 10 Skizzen. In Halbleineni WEN sind. Falls die
bu»d. » Mk. 14.- . ' ° ^
S. La « I . witr . . . La «» » -Ja, .. « - , . R, ., ffLLNL - ' Ä

° °n M °j°r z. D . F . G . - k 6 '/. » , LAsthL
gr. 8°. Mit 82 Abbildungen und 8 Skizzen, j wurde ein Polizeibea
Halbleinen gebunden Mk. 12.—. sfranzösischen Soldaten ol
4. Das württ . Ref . -Jnf . ' Regt . Nr . 11 baß er erhebliche Verletze
Bearbeitet von Oberst z. D . Fromm . 11 B-i jmger Deutscher auf der
gr. 8°. Mit 87 Abbildungen, 2 Uebersichtskch stanzösischen Soldaten de
und 21 Skizzen. In Halbleinen geb. Mk. 18. ^ M >er mißhandelt, daß

Bd . 5. Das württ . Laubw .-Juf .-R - gt . Rr . l ^ ^ ' Ler ^ Ssi
Bearbeitet von Dr . M . Szymanzig . 8-/4 B°zj,och Lere sonderbare I
gr. 8°. Mit 92 Abbildungen, 1 Uebersichtsk«sWeise Schaufenster von !
und 19 Skizzen. In Halbleinen geb. Mk. 15.- bei einer solchen Gelegen!

Bd.

Bd.

Bd. Verden auch von franzö!

Bd.

Bd.

Bd.

Höfen  a . E.
Jüngerer , tüchtigerMVM

indet dauernde Beschäftigung
bei

Otto Braun,
Elelroinstallationsgsschäft.

Korrto-Biichlsi«
empfiehlt die

Meeh 'sche Buck- rnckeret.

!

Amtliche Kurse
mttgereilt oon der Bankfirma Ba «r L Elend, Karlsruhe
Proz. Kriegsanleihe. .

„ Bad. Eisend.Anl.
, do. conv.
„ Bayern.
. Württemberaer

B.

Devise Schweiz ivo Franc?
Holland IVO Gulden

774 /, Allgem. El. Akt.
«3 Paketkahrt„ .

Nordd. L'oyd Akt. .
83 4/, Phönix Akt.
7S-/. Bad. Anilinu. Soda Ab.

-, Denttcke Kali-Akt. . .

842
17«' /.
158-/4
i«lo
4V8
420

Mk. 1387
Mk 2L»i

6 Die Ulmer Grenadiere au der W
front (Gren.-Negt Nr . 12S) Bermbei!Mitär-Kanttne Schulkin
von Hauptmann Rich . Bechtle . 11-/z B°Kst w,f dem Boden liegen
gr. 8°. Mit 74 Abbildungen, 1 UebersichtÄ« sichdannern Ve
und IS SvWN In H °lb„ in°» g. b MI
7. Das WÜrtt ^ Ref .-Jus -Regt . Rr . -> ohne jede sichtlich«
Verarbeitet von Matthaus Geister . 9 B? m Was Rotwein übers
gr. 8". Mit 88 Abbildungen, 1 Uebersichtsk« tztuse bewegen suh „Spi
und 26 Skizzen. In Halbleinen geb. Mk. 16. tie darin bestehen, daß
8. Mit de « Olgadragouer « im Weltkri ! dm einem Soldaten , der
Von Hans Gats , Oberleutnant im ehemalig Mt herangelockt wird, m
Dragoner -Regiment „Königin Olga " (1. Wmt

, Mil W
3 Ueberstchis karten und 19 Skizzen. In H« sjx deutschen Ztt
leinen gebunden Mk. 25.—. rüde Burschen angegcmge
9. Das württ . Jusanterie -Regt . Nr . 18s ter von zwei französisch«
Bearbeitet von Oberst z. D . Bischer . 11 mit dm Fäusten ins Gesi
gr. 8°. Mit 82 Abbildungen, 17 Skizzen s Esche Offiziere bat , ihm
2 Uebersichtskarten. In Halbleinen geb. Mk.L '"scheinend betrunkenen l
10. Das württ . Jnfant - ri «-Regt Rr . ^ ^7ud7 °ngesprocher
Von Oberst Nick. 8 Bogen gr 8°. Mit 78Ä keme Zett,
bildungen, 2 Uebersichtskarten, 1 Textskizzew ^ Moers, wo zur Zeit
15 Skizzen. In Halbleinen gebunden Mk. ,20- ^ în beinahe gm

Bd . 11. Dragoner »Regt . König (2 . Wurm mz
Rr . 28 . Von Generalmajorz. D. Wehl. 6,hen solche Klagen laut >
Bogen gr. 8°. Mit 86 Abbildungen, 2 Ueiis der Absicht der fran zösisc
sichtskarten, ll Skizzen und 4 Ranglisten. 3
Halbleinen gebunden 24 .—.

Bd . 12. Das württ . K «ld . Art .»Regt . Nr U
Von Otto Stachle , Leutnant d. Res. 8 Bogk^
gr. 8". Mit 80 Abbildungen, 2 Uebersichtskams-stgesetzt.
und 10 Skizzen In Halbleinen geb. mit Wls München, 9. Slug,
farbigem Titelbild etwa ^ 20.—. j ^ "is genommen an der
13. Das württ . Jusanterie -Regt . Rr . A «ern , die am See m
Bearbeitet von Hans Barr , Hauptm . a. D„ Lan^
einst Adjutant des Regiments . 8 Bogen gr
Mit 80 Abbildungen, 2 Uebersichtskarten "«I
10 Skizzen. In Halbleinen gebunden
^ 18.—.

Weitere Bände folgen.

Bd.

D
München, 8. Aug.

siegen der Wirkung der l
ssthrverbot für Heu usn

Bd

, . 9. Aug. T
Chr. B -ls-r'sch-, Berlagsbuchha»»«-« Z

Wen die „Nacktkultur" a
m der Bergwelt müsse

,ilj Wen die Auswüchse im -
ordnet. Die bayerische S
rrilärung hin Wohl nicht

Mainz,

Stuttgart.
Auch zu beziehen durch die

C. Meeh'sche Buchhaudlung, Neueuvvrs
!"mme für die Kasernen,
i'ne beläuft sich auf 40-
U zahlen hat.

Arbettskammer
Berlin, 9. Aug. La

^rdeitskcnnmerwahlen im
an 12 Vertreter und 11
Hnstl'cher Bergarbeiter 6
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